
Sehr geehrte Damen und Herren,

das Geschäftsjahr 2001 stand für
uns im Zeichen der Neuausrichtung
auf die Herausforderungen der zuneh-
menden Globalisierung unseres Ge-
schäfts sowie im Zeichen der Weiter-
entwicklung zukunftsweisender Pro-
dukte. Hierüber berichte ich Ihnen
heute wie auch über die operativen
Fortschritte der Varta. Herr Wever
wird anschließend auf die Details des
Konzernabschlusses eingehen.

Der allgemeine Trend der weltwei-
ten Konzentration setzte sich sowohl
bei unseren Lieferanten als auch un-
seren Kunden fort. Dies gilt für Erst-
ausrüstungskunden der Automobil-
und Elektronikindustrie wie für große
Handelsketten gleichermaßen. Um
weltweit wettbewerbsfähig zu blei-
ben, haben wir unsere internationale
Präsenz weiter ausgebaut. So gründe-
ten wir beispielsweise in Polen eine
Tochtergesellschaft im Autobatterie-
geschäft und in China ein Jointven-
ture für die Assemblierung von
Microbatterien. 

Wie auf der vergangenen Haupt-
versammlung angekündigt, teilten wir

den Unternehmensbereich Gerätebat-
terien zur Fokussierung auf die spezi-
fischen Kundenbelange im Handels-
und Microbatteriegeschäft auf. 

Trotz des weltweiten 
Konjukturabschwungs

verbesserten wir 
das operative Ergebnis 
vor Zinsen und Steuern

(EBIT) um 9 % auf 
60 Mio. 1.

Microbatterien sind auf das Erst-
ausrüstungsgeschäft in Europa, Asien
und USA, Handelsbatterien auf das
klassische Gerätebatteriegeschäft 
mit Handelskunden vornehmlich in 
Europa und Lateinamerika aus-
gerichtet.

Wenig Änderungen gibt es in der
Aktionärsstruktur. DB Investor, die
Private Equity Holding der Deutschen
Bank AG, hält über die GOPLA Be-
teiligungsgesellschaft mbH 92 % der
Varta-Aktien.

Lassen Sie mich zu den operati-
ven Kennzahlen des Konzerns über-
leiten:

Im Konzern steigerten wir den Um-
satz um 4 % auf rund 1,2 Mrd. 1.
Trotz des weltweiten Konjunkturab-
schwungs verbesserten wir das opera-
tive Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT) um 9 % auf 60 Mio. 1. Das

Wir haben im Geschäftsjahr 2001
unsere internationale Präsenz 

weiter ausgebaut

Dr. Georg Prilhofer
Vorsitzender des Vorstands 

der VARTA AG
in der Hauptversammlung am 19. Juni 2002
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Jahresergebnis verringerte sich auf 
12 Mio. 1 wegen gestiegener außer-
ordentlicher Aufwendungen. Bei einem
investitionsbedingt leicht erhöhten
Kapitaleinsatz von 306 Mio. 1 stieg
die Kapitaleinsatzrendite gleich um
2 %-Punkte auf 20 %. Damit gelang
es uns, die operative Kapitaleinsatz-
rendite als wesentliche Kennzahl für
unsere wertorientierte Unternehmens-
führung zum 6. Mal hintereinander zu
steigern.

Das Jahresergebnis 
verringerte sich 

auf 12 Mio. 1 wegen
gestiegener außerordent-
licher Aufwendungen.

Nun gehe ich auf die Entwicklung
bei Autobatterien ein:

Im Geschäftsjahr 2001 gelang es uns,
weitere Großkunden zu gewinnen.
Damit nahm unser Absatz bei Auto-
batterien deutlich zu. In Fortführung
unseres Wachstumskurses bauten wir
unsere starke Marktposition weiter
aus.

Den Umsatz steigerten wir um
13 % deutlich auf 590 Mio. 1. Das
operative Ergebnis vor Zinsen und
Steuern (EBIT) wuchs auf 29 Mio. 1
und der durchschnittliche Kapitalein-
satz stieg investitionsbedingt leicht
auf 229 Mio. 1. Die operative Kapi-
taleinsatzrendite verbesserte sich da-
mit um 1 %-Punkt auf 13 %.

Lassen Sie mich nun auf die opera-
tiven Highlights des Unternehmens-
bereichs Autobatterien näher ein-
gehen:

Im Handelsgeschäft und in der
Erstausrüstung wuchsen wir stärker
als der Markt. Mit deutlicher Absatz-

steigerung bauten wir in Westeuropa
unsere herausragende Marktposition
weiter aus. Die drei bedeutendsten
Autobatteriehersteller bedienen mehr
als zwei Drittel des westeuropäischen
Markts. Auch unser Gemeinschafts-
unternehmen in Südamerika setzte
seinen Wachstumskurs als Markt-
führer fort.

Zwei Drittel unseres Autobatterie-
absatzes entfielen auf das europäische
Handelsgeschäft. In unserem Haupt-
markt Westeuropa steigerten wir un-
sere Marktanteile über höhere Liefer-
anteile bei bestehenden und durch
Lieferungen an neue Kunden. 

Im Fortführung unseres
Wachstumskurses 
bauten wir unsere 

starke Marktposition bei
Autobatterien weiter aus.

Unterstützt wurde der Verkaufser-
folg durch unsere innovativen Hoch-
leistungsbatterien. Auch in Osteuropa
gelang uns ein weiterer Ausbau des
Marktanteils. Die Abwicklung unse-
res Geschäfts mit Hilfe elektronischer
Medien erweiterten wir mit Anbin-
dung an das Extranet. Gleichzeitig be-
gannen wir mit der Entwicklung eines
E-Marketing-Konzepts. Ziel ist eine
stärkere Kundenbindung und Loyali-
tät sowie eine Vereinfachung der Ab-
wicklungsprozesse. 

Ein Drittel unseres Absatzes entfiel
auf das Erstausrüstungsgeschäft. Zu
unseren Kunden zählen nahezu alle
westeuropäischen Automobilherstel-
ler. Aufgrund unserer hohen Produkt-
qualität, führenden Batterietechnolo-
gie und unseres kundennahen Ser-
vices erzielten wir weitere Markt-
anteilsgewinne. Auch osteuropäische

Automobilhersteller wurden von uns
beliefert. Mehrere Auszeichnungen
verschiedener Automobilhersteller be-
legen die hohe Kundenzufriedenheit.

Ein neues Rekordniveau erreichten
die Investitionen in Sachanlagen mit
41 Mio. 1 gegenüber 29 Mio. 1 im
Vorjahr. Davon entfielen zwei Drittel
auf unsere ausländischen Standorte.
Investitionsschwerpunkte bildeten vor
allem ein weiterer Kapazitätsausbau,
aber auch Maßnahmen zur Rationali-
sierung, neue Batterietechnologien
und die internationale Standardisie-
rung unserer EDV-Systeme.

Varta ist heute Entwicklungspart-
ner aller europäischen Automobilher-
steller. Wir sind ganz vorn dabei, zu-
sammen mit der Automobilindustrie
einen Zukunftsmarkt für neue Pro-
dukte aufzubauen. Unsere internatio-
nal führende Stellung für neue Bord-
netze untermauern wir mit dem Tech-
nologiezentrum in Hannover. 

Wir sind ganz vorn dabei,
zusammen mit der Auto-

mobilindustrie einen
Zukunftsmarkt für neue
Produkte aufzubauen.

Künftig werden erhöhte Anforde-
rungen an den Energiedurchsatz und
damit an die Zyklenfestigkeit wie
auch an die Leistung der Auto- und
Versorgerbatterien „an Bord“ gestellt.
Ein Schwerpunkt unserer Forschungs-
tätigkeit liegt auf der Entwicklung da-
für geeigneter neuer Batteriesysteme.
Erste Erfolge kommunizierten wir Ih-
nen und der Fachpresse mit der Ein-
führung der neuen AGM-Batterie in
Oberklassefahrzeugen, wie beispiels-
weise im Zwei-Batterien-Bordnetz im
neuen Mercedes SL.

Mittelfristig zeichnet sich für die
Batterieindustrie darüber hinaus eine
große Veränderung durch die Umstel-
lung der Bordnetzspannung in Fahr-
zeugen von heute 14 Volt auf zukünf-
tig 42 Volt ab. Dafür erforderliche 36-
Volt-Batterien – anstelle der bisheri-
gen 12-Volt-Batterien – stellten wir
Entwicklungspartnern der Automobil-
industrie zur Verfügung. Hierzu trie-
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ben wir die Entwicklung von leis-
tungsstarken Bleibatterien voran. Fer-
ner entwickelten wir Nickel-Metall-
hydrid- und Lithium-Ionen-Batterien,
die sich aufgrund ihrer Zyklenfestig-
keit und ihres hohen Energiedurchsat-
zes besonders für Hybrid-Fahrzeuge
eignen. 

Nach wie vor bleibt einer unserer
Forschungsschwerpunkte die Fortent-
wicklung der Bleibatterie-Technolo-
gie. Ziele sind eine noch kostengüns-
tigere Produktion, eine weitere Ge-
wichtsreduzierung und Leistungser-
höhung sowie eine weitere Verbesse-
rung der Temperaturstabilität.

Der Umsatz im Unterneh-
mensbereich Gerätebat-
terien fiel um 4 % und 

lag bei 559 Mio. 1.

Ich möchte nunmehr auf unser
zweites Standbein, den Unterneh-
mensbereich Gerätebatterien, kom-
men. 

In Europa gehören wir zu den drei
führenden Gerätebatterieanbietern. In
Lateinamerika sind wir sogar Markt-
führer. Bei einmal endladbaren Micro-
batterien sind wir in Europa, bei hoch-
wertigen wieder aufladbaren Micro-
batterien sogar weltweit Marktführer.

Der Umsatz fiel um 4 % und lag
bei 559 Mio. 1. Das Umsatzgesche-
hen wurde von Währungskurseinflüs-
sen vor allem in Südamerika, der Tür-
kei und Schweden und von der
schwachen Nachfrage der Elektronik-
industrie negativ beeinflusst. Ohne
diese Sondereinflüsse wäre der Um-
satz gegenüber Vorjahr um 2 % ge-
stiegen. Das operative Ergebnis vor
Zinsen und Steuern (EBIT) steigerten
wir um 15 % auf 38 Mio. 1. Die po-

sitive Absatzentwicklung bei Alkali-
Mangan-Batterien fand darin ebenso
ihren Niederschlag wie Erfolge unse-
rer Restrukturierungen bei wieder
aufladbaren Rundzellen und die Opti-
mierung der Fertigungs- und Materi-
alflüsse. Gleichzeitig mussten wir aber
auch währungskursbedingte Preis-
steigerungen im Einkauf hinnehmen.

Das operative Ergebnis
vor Zinsen und Steuern

(EBIT) im Unternehmens-
bereich Gerätebatterien
steigerten wir um 15 %

auf 38 Mio. 1.

Der durchschnittliche Kapitalein-
satz nahm um rund 13 Mio. 1 auf 148
Mio. 1 ab. Wir steigerten die opera-
tive Kapitaleinsatzrendite deutlich um
6 %-Punkte auf 26 %.

Die Highlights des Unternehmens-
bereichs Gerätebatterien lassen sich
wie folgt zusammenfassen:

Der Umsatz des Geschäftsbereichs
Handelsbatterien nahm gegenüber
Vorjahr um 2 % ab. Währungskursbe-
reinigt hätte der Umsatz um 3 % zu-
gelegt. Auf den Geschäftsbereich ent-
fielen rund drei Viertel des Gesamt-
umsatzes des Unternehmensbereichs.
Die marktbedingte Absatzverlagerung
herkömmlicher Zink-Kohle-Batterien
zu leistungsstärkeren Alkali-Mangan-
Batterien setzte sich auch 2001 fort.
Unter Einschluss neuer Großkunden-
aufträge erzielten wir im Absatz von
Alkali-Mangan-Batterien eine insge-
samt zweistellige Wachstumsrate. Po-
sitiv entwickelte sich auch unser Ost-
europageschäft, dessen Vertriebsbasis
wir weiter ausbauten. Auch das Han-
delsgeschäft mit wieder aufladbaren

Rundzellen verlief im Geschäftsjahr
positiv.

Der Umsatz des Geschäftsbereichs
Microbatterien war 2001 insbeson-
dere von der schwachen Nachfrage
der Erstausrüstung nach Handybatte-
rien gekennzeichnet. Im Großhan-
delsgeschäft mit Microbatterien ge-
wannen wir speziell im Hörgerätesek-
tor neue Kunden und bauten damit
unsere in Europa führende Stellung
weiter aus. Zum Geschäftsausbau trug
auch eine Absatzsteigerung von Li-
thium-Batterien bei. Im Erstausrüs-
tungsgeschäft der Elektronikindustrie
setzte sich die Verlagerung der Ferti-
gung aus den USA nach Asien fort.
Dies führte zu einem Absatzrückgang
in den USA und einem entsprechen-
den Wachstum in Asien. Durch
Markteinführung neuer Batterien und
eine breite Produktpalette festigte der
Geschäftsbereich seine Stellung als
ein weltweit führender Microbatterie-
hersteller.

Der Geschäftsbereich Handelsbat-
terien steigerte den Absatz über die
Marktentwicklung hinaus. Dies ist zu
einem wesentlichen Teil auf das er-
folgreiche Key-Account-Management
zurückzuführen. 

Der Geschäftsbereich
Handelsbatterien steigerte

den Absatz über die 
Marktentwicklung hinaus.

Positiv wirkte sich zudem die en-
gere Zusammenarbeit mit dem Han-
del aus. Zur Beschleunigung und Ver-
besserung der Zusammenarbeit mit
Handels- und Erstausrüstungskunden
wurde das internetgestützte Auftrags-
abwicklungssystem im Varta-Extranet
ausgebaut.

Der Geschäftsbereich Microbatte-
rien konnte den Absatz bei hochwerti-
gen wieder aufladbaren Knopfzellen
weiter steigern. Insbesondere bei den
Hochleistungsbatterien Lithium und
Zink-Luft erzielte der Bereich deutli-
che Wachstumsraten. Rückläufig ent-
wickelte sich dagegen der Absatz mit
der Elektronik- und Kommunikati-
onsindustrie.
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Wieder aufladbare Lithium-Poly-
mer-Microbatterien standen im Mit-
telpunkt unserer Entwicklungsaktivi-
täten. Den Schwerpunkt bildete die
technische Auslegung und der Auf-
bau einer automatisierten Pilotferti-
gung. Weitere Fortschritte wurden bei
Hochtemperaturbatterien der Nickel-
Metallhydrid-Technologie erzielt. Bei
Handelsbatterien profitierten wir von
der Verlagerung der Entwicklung in
die Nähe der Produktion. Auch in die-
sem Geschäftsbereich gelangen uns
weitere Produktverbesserungen.

Wieder aufladbare 
Lithium-Polymer-Micro-

batterien standen im 
Mittelpunkt unserer

Entwicklungsaktivitäten.

Die Investitionen in neue Sachan-
lagen lagen 2001 bei rund 29 Mio. 1.
Gegenüber dem Vorjahr mit 23 Mio. 1
nahmen die Investitionen um rund ein
Viertel zu. Im Vordergrund standen
sowohl Maßnahmen zur Verbesserung
der Produktqualität wie auch neuer,
zukunftsträchtiger Produkttechnolo-
gien im Geschäftsbereich Microbatte-
rien. Ein wesentlicher Teil entfiel hier
auf den Aufbau der automatisierten
Pilotlinie für wieder aufladbare Li-
thium-Polymer-Batterien. Im Ge-
schäftsbereich Handelsbatterien bil-
deten Maßnahmen zur Kapazitätser-
höhung und Flexibilisierung der Pro-
duktion Investitionsschwerpunkte.

Damit verbunden war die europäische
Konzentration sämtlicher zur Alkali-
Mangan-Fertigung gehörenden Ferti-
gungsbereiche am Standort Dischingen,
der weitere Ausbau unseres interna-
tionalen Distributionszentrums und
der Startschuss für eine Verpackungs-
fabrik in dessen unmittelbarer Nähe.

Wie eingangs erwähnt, fassten wir
zum Jahresende 2001 die weltweiten
Microbatterieaktivitäten unter der
Microbatterie GmbH, einer 100 %-
igen Tochtergesellschaft der VARTA
AG, zusammen. 

Zum Jahresende 2001 
fassten wir die weltweiten
Microbatterieaktivitäten
unter der Microbatterie
GmbH, einer 100 %igen
Tochtergesellschaft der

VARTA AG, zusammen.

Um unterschiedlichen Markt- und
Kundenstrukturen sowie Produktent-
wicklungen von Handels- und Micro-
batterien angemessen Rechnung zu

tragen, wurden beide Geschäftsbereiche
gesellschaftsrechtlich getrennt. Hierzu
übertrugen wir zunächst zum 1. August
2001 das inländische Reinvermögen
auf die Microbatterie GmbH. Im
Laufe des Jahres folgte die Übertragung
der Anteile unserer Tochtergesell-
schaften in den USA und in Tschechien.
Mit dem Erwerb der ostasiatischen
Tochter- und Beteiligungsgesellschaf-
ten Anfang 2002 ist die rechtliche
Verselbstständigung des Geschäftsbe-
reichs Microbatterien in der Micro-
batterie GmbH abgeschlossen.

Generell erwarten wir 
für Varta, dass sich der 

Trend zur weiteren Globa-
lisierung fortsetzen wird.

Generell erwarten wir für Varta,
dass sich der Trend zur weiteren Glo-
balisierung fortsetzen wird, insbeson-
dere werden jedoch internationale
Handelsketten in den nächsten Jahren
an Bedeutung gewinnen. Hier bedarf
es unsererseits verstärkter Anstren-
gungen in Richtung einer weiteren In-
ternationalisierung. Daher führen wir
intensive Verhandlungen mit potenten
internationalen Partnern, doch ist es
derzeit zu früh, um über konkrete Er-
gebnisse zu berichten.

Nach diesem operativen Überblick
über den Geschäftsverlauf wird Ihnen
Herr Wever die Details zum Jahresab-
schluss vorstellen.
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